
Ein Verweilen

Etwas schreckliches folgt mir

Ich folge mir selbst

entlang der Grenze der Natur

unaufhörlich Märtyrer

geschundene Seele eines verlassenen Geistes

unaufhörlich schlägt das Herz der Erde

höret es auch?

Verlust ohne Verlust

in völliger Vergessenheit gerate ich an die Grenze der Natur.

Abendglühen, der Blitz am Himmel

vergangen.

Oh Gnade der Natur!
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